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Konzept Blended Learning (BL) 
 

Durch eine gründliche und sinnvolle Planung soll die Lernfreiheit unterstützt werden. Nebst 
der konkreten Umsetzung des Blended Learning werden weitere praxisorientierte Aspekte 
in den Präsenzveranstaltungen miteinbezogen, zudem können in synchronen Webinaren 
wichtige Aspekte oder Einführungen unterstützt werden. 
 

1. Einführungsveranstaltung – Präsenz 
 

 Vermittlung bzw. Vorstellung des Konzepts (Ablage Moodle) 

 Präzisierung der Kernelemente Präsenz, Selbststudium, evtl. Webinar (Lehr- 
und Lernprozess) 

 Festlegung und Erläuterung von Lehr- und Lernprozess, Verbindlichkeit, Or-
ganisation, Kommunikation und Ergebnissicherung  

 Kommunikation Zeitplan und Ziele (Moodle) 
 

 

 
 

2. Lehr- und Lernprozess 

Der Lehr- und Lernprozess besteht aus drei Kernelementen:  

 Phase 1 Blended Learning: Stoffvermittlung (Theorie) gem. Lehrmittel und 
Aufgabenstellungen in Moodle. (Selbststudium/Asynchron) 

 Phase 2 Präsenzveranstaltungen: Anwendung des Stoffes (Theorie) in 
praktischen Beispielen begleitet von Moodle. 

 Phase 3 Webinars (Synchron) für wichtige Aspekte/Einführungen ebenfalls 
begleitet von Moodle 

 

 Das Verhältnis zwischen Synchronem und Asynchronem Unterricht ist ca. 50/50. 
 

3. Verbindlichkeit 
 

 Phase 1 Blended Learning: Die Aufgaben, Aufträge und Abgaben zur Theorie sind 
von den Studentinnen und -ten selbständig zu erledigen, werden überprüft bzw. mit 

 Das Blended Learning muss selbsterklärend in Moodle aufgearbeitet sein. Alle 
Modulunterlagen, Zeitplan und Ziele müssen jederzeit und vor dem Start des 
Moduls einsehbar sein. 
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Feedback versehen. Da Phase 1 Grundlage bzw. Voraussetzung von Phase 2 ist, 
wird Phase 1 eng begleitet. Die Bewertung der Abgaben mit Punkten ist möglich. 

 In der Phase 2 Präsenzveranstaltungen wird die aktive Mitarbeit erwartet. Die im 
Blended Learning erarbeiteten Inhalte werden praktisch angewendet. Zudem werden 
in dieser Phase die Modulprüfungen stattfinden. 

 Bei der Phase 3 Webinar wird eine Anwesenheit vorausgesetzt. Das Webinar findet 
synchron über Teams statt. 

 

4. Kommunikation 

Die Kommunikation während der Phase 1 Blended Learning erfolgt grundsätzlich über 
Mail, Teams und Moodle. 

Die jeweiligen Kanäle haben folgenden Zweck:  

Form Inhalt Bemerkung 
Mail 
Teams 

Persönliche Fragen  Beantwortung von Mailanfragen innert 
24h 

Moodle Aufträge, Dokumentationen, Un-
terlagen, wichtige Infos, Aus-
tausch unter den Studenten etc. 

Wird wöchentlich aktualisiert mit ent-
sprechendem Hinweis im Präsenzunter-
richt 
Feedback  

 
Anpassungen können jederzeit im Plenum vorgebracht und entsprechend diskutiert wer-
den.  
 

5. Ergebnissicherung 

 

 Phase 1 Blended Learning: Zur Überprüfung des Lernerfolgs dient das Erledigen 
der Aufträge / Aufgaben / Abgaben und der Lernauftrag in Moodle.  

Die Abgaben können mit Punkte bewertet werden und zu einer Note führen: Z. B. 

0 P. = nicht erfüllt 1 P. = knapp erfüllt 2 P. = gut erfüllt  

3 P. = sehr gut erfüllt  -> Note (1x) 

 Modulteilprüfung 1: Note (1x) 

 Modulprüfung über den Inhalt des Moduls -> Note (2x) 
 
 

6. Auswertung/Reflexion 
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Die Studenten beantworten einen elektronischen Fragebogen und beurteilen die Durch-
führung des «Blended Learning».  

 

Diese Zusammenstellung dient als Richtlinien. Für jedes blended learning Modul ist 
dem Lehrgangsleiter und dem Abteilungsleiter gemäss dieser Vorlage ein detailliertes 
Konzept (1 bis max 2 Seiten) einzureichen.  

Im Konzept ist ersichtlich, wie das Modul strukturiert ist, welche Inhalte wann behan-
delt werden und wie der Lernerfolg (Aufträge, Aufgaben und Abgaben) überprüft wird. 

Auf Grund des eingereichten Konzeptes entscheidet der Lehrgangsleiter / Abteilungs-
leiter ob das Konzept genehmigt wird. 

  

 

Konzept blended learning 
 

 

 
Modulname 
 

 
 

 

1. Struktur des Moduls (Präsenz / blended learning / Webinar) 

 

 

2. Wie findet die Kommunikation statt 

 

 

3. Ergebnissicherung des Lernerfolges 

- Welche Aufträge / Aufgaben und Abgaben werden verlangt 

- Wie werden diese Aufträge überprüft 

- Wie bekommen die Studierenden ein Feedback 
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4. Prüfungsleistungen 

- Welche Leistungen werden wie bewertet 

 

 

 

 

 

 


